
 

 

Ergebnisse der Umfrage zur Gestaltung der Promenadenmauer – Bahnstadt 

und Termin mit der Stadt Heidelberg am 07.10.2021 

Organisiert vom Stadtteilverein Bahnstadt e.V. 

 

Liebe Mitglieder des Stadtteilvereins Bahnstadt e.V. und Bahnstadt-Interessierte,  

 

im Mai 2021 haben wir eine Umfrage zur Gestaltung der Promenadenmauer vorgenommen. 

Den 362 Teilnehmenden möchten wir unseren herzlichen Dank für die Beteiligung aus-

sprechen. 

 

Die Ergebnisse der Umfrage und das weitere Vorgehen teilen wir Ihnen nun mit, nachdem 

der Termin mit der Stadt am 07.10.2021 stattgefunden hat. 
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1. Ergebnisse 

Einleitung 

Die Promenade der Bahnstadt in Heidelberg hat sich mittlerweile zu einem Anziehungspunkt 

entwickelt.  

Umso trauriger ist es, dass es immer wieder Menschen gibt, die Gekritzel, Sprüche und 

Graffiti auf die Promenadenmauer malen, die z. T. irritierende Aussagen enthalten.  

Derzeit werden Sachbeschädigungen 1-2mal pro Jahr mit einem Sandstrahlreiniger entfernt. 

Auch bei der letzten Reinigung sind Schattierungen zurückgeblieben, so dass eine komplette 

Entfernung nicht möglich erscheint. 

Die Umfrage im Mai diente dazu, ein Meinungsbild zu erhalten und der Stadt Heidelberg 

Ideen und Vorschläge zu unterbreiten, wie die Promenadenmauer besser und kosten-

günstiger geschützt werden kann.  

Die Umfrage hat gezeigt, dass das Thema "Schmierereien" auf der Promenadenmauer als 

wichtig angesehen wird, diese Verunreinigungen als störend empfunden werden und ein 

rasches Vorgehen dagegen gewünscht ist.    

  



 

Statistik 

Insgesamt haben 362 Personen an der Umfrage teilgenommen. 

 

Zum Zustand der Promenadenmauer  

 

Bestehende Ideen 

Wir hatten in der Umfrage bestehende Idee eingebracht mit der Bitte um deren Bewertung: 

 



 

Wir haben uns dann drei der Ideen näher angesehen und festgestellt, dass die Idee der 

Begrünung durch die Erdgeschossbewohner am meisten Anklang gefunden hat, gefolgt vom 

Anbringen der Antigraffitischutzbeschichtung und professionelle Graffiti.  

 

Weitere Ideen 

Neben den bestehenden Ideen haben insgesamt 110 Teilnehmende auch weitere Ideen 

eingebracht. Auch hier ein herzliches Dankeschön! 

So gab es Ideen zur Begrünung, wie z. B. die Bepflanzung mit genügsamen Pflanzen oder 

auch Vertical Garding. Zum Thema „Malaktionen“ wurden z. B. Graffiti-Veranstaltungen, 

Kindergraffitis, sich abwechselnde Bilder, Mauer als Graffitiwand freigeben, genannt. Im 

Sinne einer Änderung der Mauerstruktur gab es Ideen, wie z. B. Mosaikgestaltung, Klinker-

schicht, Buntsandstein, Verkleidung mit gleichen Steinen wie an den Wänden zum Feldweg. 

Darüber hinaus wurden auch andere Vorschläge genannt, wie z. B. andere Wände für 

Graffitis freigeben, 2-3 Flächen ausweisen, auf die gesprüht werden darf, Wand als PV Kraft-

werk nutzen, Polizeikontrollen verschärfen und letztlich auch der Vorschlag, die Ideen zu 

mischen: Begrünung, professionelle Graffiti, verschiedene Oberflächengestaltung. 

Kommentare zur Umfrage 

An der Stelle möchten wir nicht unerwähnt lassen, dass die Umfrage nicht von allen (Nicht-) 

Teilnehmenden positiv gesehen wurde. So wurde z. B. kritisiert, dass wir eine Umfrage zu 

Bemalungen / Beschriftungen der Promenadenmauer durchführen und gleichzeitig Freikar-

ten für die Banksy-Ausstellungen verlosen. Auch die Gefahr, dass ein Teilnehmender mehr 

als einmal die Umfrage durchgeführt hat, wurde angemerkt. Weiterhin wurde erwähnt, dass 

die Chemikalien, die für Graffitis eingesetzt werden, die Umwelt belasten. Gleichzeitig gab 

es auch viele positive Bemerkungen zu der Umfrage, u. a., dass wir uns Zeit genommen 

haben und uns als Stadtteilverein darum zu kümmern. 

2. Termin am 07.10.2021 mit der Stadt Heidelberg 

An dem Termin waren dabei: 

Stadt Heidelberg vertreten durch 

• Erster Bürgermeister Jürgen Odszuck 

• Bürgermeister für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität Raoul Schmidt-Lamontain. 

• Manuel Ballarini vom Landschafts- und Forstamt 

• Silvan Bock vom Informationssystem für Bürgerinnen und Bürger (BI) Beirat von 

Menschen mit Behinderungen 

Stadtteilverein Bahnstadt e.V. vertreten durch 

• Heike Rompelberg (Stellvertretende Vorstandsvorsitzende) 

• Mirko Vianello (Vorstand für Öffentlichkeitsarbeit und Medienangelegenheiten) 



 

Das Zusammentreffen fand in angenehmer Atmosphäre statt und war sehr konstruktiv. Es 

wurde u.a. sehr begrüßt, dass wir als Stadtteilverein und Stadtteil aktiv sind und eine Um-

frage gestartet haben, die vielschichtig aufgebaut war.  

Auch von den beiden Bürgermeistern wird die Stampfbetonmauer mit gemischten Gefühlen 

betrachtet. Einerseits gibt sie eine klare Linie vor und eine gute Abgrenzung zu den Erd-

geschossbewohnern durch den Höhensprung, andererseits setzt sie ein recht dominantes 

städtebauliches Zeichen. Weiteres Thema war die Aufheizung der Promenade im Sommer.  

Zu einigen Ideen wurde Folgendes gesagt:  

• Begrünung: siehe weiteres Vorgehen 

• Regelmäßige Reinigung: Grundsätzlich findet eine Säuberung der Mauer 2-3 pro Jahr 

statt. Allerdings ist dies mit hohen Kosten verbunden und – wie man auch sieht – 

nicht 100%ig reinigend; es bleiben Schattierungen je nach „Schweregrad“ der 

Bemalungen / Beschriftungen. 

• Antigraffitschutzbeschichtung: Dies scheint schwer umsetzbar zu sein, da das Mauer-

material dafür nicht geeignet erscheint und letztlich auch hier immer wieder nachge-

bessert werden müsste, was zu hohen Kosten führen würde.  

• Offizielle / professionelle Graffitis: Hier findet nicht jeder Gefallen an Graffiti bzw. 

den Motiven und die Mauer ist dafür auch nicht vorgesehen. 

Letztlich kamen alle Anwesenden rasch zum Konsens, dass eine Begrünung der Promena-

denmauer sowohl von Seiten der Promenade und von Seiten der daran angrenzenden 

Häuser her am erfolgversprechendsten ist. Diese Lösung wäre umsetzbar und bezahlbar 😊!  

Weiteres Vorgehen  

• Es soll ein Pilotprojekt mit 5-6 verschiedenen Pflanzenarten im April 2022 gestartet 

werden. Dazu sollen zunächst auf dem Weg an der Promenadenbauer Löcher neben 

den Sitzbänken gebohrt werden, damit genügend Substrat für die Pflanzen eingefüllt 

werden kann. Für diese Pflanzen werden „Paten“ gesucht, die bereit sind, sich um die 

Pflanzen zu kümmern und diese zu gießen. Das Gießen müsste regelmäßig und ein-

heitlich erfolgen, damit erkannt werden kann, welche der Pflanzen den „Boden- und 

Wetterbedingungen“ standhalten können. Das Pilotprojekt wird – bei Erfolg - dann 

ausgeweitet und weitere Pflanzen längs der Promenade gesetzt. 

• Gleichzeitig erhalten die ErdgeschossbewohnerInnen, die dies möchten, Saatgut für 

Pflanzen, die dann zur Promenadenseite hinüberwachsen sollen.  

Für diese beiden Aktionen wird es einen Termin im April 2022 geben, zu dem dann der 

Stadtteilverein und die Stadt gemeinsam einladen und an dem auch die Presse teilnehmen 

soll.  

Wir freuen uns sehr, dass diese beiden Ideen zusammen umgesetzt werden können. Zum 

einen, weil damit die Promenadenmauer grüner wird, die Promenade evtl. selbst im 

Sommer nicht mehr ganz so heiß wird, und auch unter Klimaaspekten nachhaltiger agiert 

wird als bei den anderen Ideen. Zum anderen werden wir BewohnerInnen mit eingebunden 

und können gemeinsam dafür sorgen, dass die Promenadenmauer und damit auch die 

Promenade ansehnlicher und grüner wird. 

Wenn Sie Interesse an einer Patenschaft haben, können Sie sich bereits jetzt bei uns 

melden😊. 

 

Mit besten Grüßen 

 

 

Heike Rompelberg     Mirko Vianello 

im Namen des Vorstands des Stadtteilvereins Bahnstadt e.V. 


